Jesus: Ich rufe dich, hörst du deinen Ton

2

Sulzberg, Di. 09.12.08    19.50 Uhr   CD  

Kerzenlabyrinth in Sulzberg, im Pfarrgemeindesaal

Ich ging durch das mit 250 Teelichtern aufgebaute Kerzenlabyrinth,

stand dann vor der kleinen Krippe, in dem das Jesuskind lag.

Ich sah mir das Kind genau an, das so friedlich und offen vor mir auf dem Stroh lag.

Irgend etwas ganz Starkes ging davon aus, erfasste mein Herz.

Als ich an meinem Platz zurück war hörte ich die Worte:

Höret, geliebte Schwestern, geliebte Brüder, Ich rufe euch!

Ich rufe zu euch!, doch ihr könnt Mein Rufen nur wahrnehmen, 

wenn ihr euch der Töne des Außen entzieht, 

wenn Sanftheit, Friede, Stille und Ruhe um euch herrscht, 

denn sonst übertönen die Töne der Erdenwelt Mein Rufen.

Mein Rufen ist ganz leise und sanft.

Hörst du Mich, Schwester, Bruder, wie Ich dich anrufe?

Es ist wie ein ganz leises Anklopfen.

Es ist ein Ton, den nur DU vernehmen kannst,

weil Ich in DEINEM TON anklopfe und dich damit rufe. DICH ALLEIN!

Wenn du dich Mir öffnest und genau in dich hinein hörst,

wirst du diesen Ton, dieses Rufen genau hören.

DU bist genau mit diesem TON mit Mir verwoben und verbunden.

Ich bitte dich, Ich bitte dich aus Meinem tiefsten Herzen: erhöre Mich!

Lass Mich mit dir in Verbindung treten, mit dir direkt kommunizieren.

Von Herz zu Herz, von Bruder zu Bruder, von Bruder zu Schwester.

Glaube Mir, und das ist Wahrheit: keiner von euch hört dieses Rufen nicht,

denn es ist DEIN TON, der TON in dem DU klingst.

DU allein, einzigartig!

Gerade jetzt, in der Zeit vor der Weihnacht, rufe Ich zu dir, 

damit du wahrlich, 

die Heilige Nacht, die Weihenacht mit Mir

aus erfülltem und geheiligtem Herzen feiern kannst.

FREUDE soll dich durchströmen.

FREUDE, die dein LICHT erneut entzündet und zum Leuchten bringt.

DU bist LICHTTRÄGER, LICHTBOTE im ERDENKLEID.

Ich brauche dich, 

so wie dich deine Geschwister, die Schwester, der Bruder braucht, 

damit du ihr Licht wieder erneut zum Leuchten bringen kannst.

Doch dazu musst du erst leuchten, Schwester, Bruder.
Verstehst du?

Komm, lass dich von Mir entzünden, 

entzünden zur FREUDE, zur LIEBE, zum LICHT!

Licht vom Licht!

Licht zum Lichte!

Es ist so einfach! Und doch so schwer für euch Erdenkinder.
Doch ihr seid Licht, als Lichtboten ausgegangen 

und ihr bedarft nur des erneuten Entflammens.

Dazu brauche ich aber euer „JA“!

Lasst Mich Mein Licht erneut auf euch übertragen, euch entfachen!

Meine Liebe, Mein Licht schenke Ich euch, jetzt, heute, morgen und immer.

Seid bereit!

Fürchtet euch nicht!

Seid das, was ihr seid!, Meine Schwester, Mein Bruder.

SEID LICHT!

LICHT VOM LICHTE!

Und tragt dann dieses Licht hinaus in euer Umfeld;

doch zunächst in euer Haus!

Ich liebe euch!

Euer Bruder Jesus!

Das Kind, das jetzt in den Krippen liegt.

Das Kind, das die Herzen der Menschen berührt!

Das Kind, das Herzen öffnet, auch verkrustete.
Das soll euch bewusst sein, und davon sollt ihr künden.

Das ist Meine erneute Bitte an euch!

Ich segne euch!

Im Namen unseres VATERS!

SEINE LIEBE ist mit uns.

Amen

Amen

Amen

Als ich diese Worte zu Ende geschrieben habe, wird angekündigt, 

dass nun gemeinsam das Lied: DU bist das Licht der Welt... gesungen wird.

Der Diakon spricht nun von der Grundmelodie, die Christus für uns ist.

Und Jesus sprach zu mir vom TON!

Auf dem Weg durchs Labyrinth zur Krippe, zum Kind, hatte ich das Empfinden, gleich bei ihm zu sein..., 

doch dann führte der Weg mich wieder weg von dem IHM und es fühlte sich kälter und kälter an, 

so empfand ich... doch das Kind, Jesus ist mir immer gleich nah, nur ich empfinde die Ferne.

Der Diakon sprach weiter:

Die Begegnung mit GOTT wird etwas ganz Besonderes sein, das alles übertrifft.

CHRISTUS, DU bist meine Mitte!

Dann liest eine Frau einen Text vor der wie folgt begann:

Eine kleine Flamme

Tief in deiner Seele, da strahlt ein Licht!

Da bin ich DU, da bist DU ich!

Daraus höre ich nochmals, was DU, Jesus mir diktiert hast. Ich bin unendlich dankbar und erfüllt.

Das Lied: 

„Mache dich auf und werde Licht“... wird gesungen

Eine andere Frau liest FÜRBITTEN vor und darauf wird geantwortet:

GOTT in  Liebe in unserer Mitte!

Hier bitten Menschen GOTT...

In den von mir empfangenen Worten bittet Jesus uns!!!

Es ist diese unendliche Liebe, die da sprach und die ich spürte.

Der Diakon segnet die Anwesenden, wie es JESUS vorher auch schon tat!

Dann hörte ich weitere Worte:

Hörst du Schwester, hörst du Bruder, wie dein TON erklingt?

Hört ihr, wie sich TON und TON verbinden, wie sie sich zu einem CHOR einen

und wie die himmlische Melodie erklingt?

EINHEIT
FRIEDE 
LIEBE

Liebe, der UR-TON allen Seins!

So sei es! Jetzt und in Ewigkeit! Immer!

Die Liebe des VATERS erklingt im Himmel und auf Erden.

Amen

Amen

Amen

